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WT VB Verlin 16 Oktober Dem Vertreter des Mar
ſchall Foch iſt heute folgende Note übergeben worden

Die alliierten und agſſoziierten Regierungen haben die
veutſche Regierung zum erſten Male in ihrer Mitteilung vom
18 Juni zur Räumung des Baltikums und Litauens auf
fordern laſſen nachdem ſie noch im Monat Mai ausdrüclich
verlangt und ungegachlet des Proteſtes der deutſchen Regie
rung darauf beſtanden haben daß die

veutſchen Truppen von dort nicht zurück
gezogen

perden ſollten Seitdem iſt die deutſche Regierung unab
läſſig bemüht geweſen die Zurückziehung der Truppen durch
zuführen Sie hat alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel an
gewandt um den Widerſtand der Truppenteile zu brechen
die ſich um das ihnen von der lettiſchen Regierung ver
ſprochene Einbürgerungsrecht und die erhoffte Anſiedelungs
möglichkeit gebracht ſahen Sie hat ſchließlich den widerſetz
lichen Truppen den

Sold den Proviant und die ſonſtige Zufuhr
geſperrt

und ihnen ſogar die bereits erworbenen An
ſprüche auf ſpätere Verſorgung entzogen
Sie hat Maßregeln getroffen um jeden etwaigen Verſuch
von Munitions oder Mannſchaftsnachfchüben zu unterkinden

Die ungeheuren Koſten der Be
jatzungsarmee

WTVBV Berlin 16 Oltober Jm Haushaltsausſchuß

Wo W würden Die ungeheure Zahl von Zim
nern und Eceſchäftsräumen die von den Ausſchüſſen gefor

dert werden hätte der Regierung zunüchſt nahe gelegt für
dieſen Zweck die Schlöſſer in Ausſicht zu nehmen Dieſe
Abſicht hobe ſich jedoch als undurchführbar erwieſen
ſeien unmehr die Hotels Der Kaiſerhof Edenhotel
Carlton Hotel und Hotel Saxonig zur Unterbringung in

Ausſicht genommen Ferner die Militär Techniſche Agdemie
Die Bemühungen der Regierung den Umfang der Ausſchüſſe
herabzuſetzen ſeien erfolglos geblieben Jnsgeſamt werden

en die Koſten der Unterhaltung der geſamten
cſazungsarmee der Alliierten zweieinhalb bis drei

Milliarden Mark jährlich betragen Dieſe Mitteilung
des Reichsminiſters rief im Ausſchuß allgemeine Entrüſtung
ervor Der Miniſter betonte die ungeheure Laſt dieſer
oſten für das Deutſche Reich und bemerkte daß dieſes Vor
hen eine bedauerliche Abſaugung deutſcher Kapitalkraft

arſtelle Der Verichterſtatter Abg Stücklen Soz er
klärte daß man mit der Deckung ſo ungeheurer Summen
nicht hätte rechnen können Die Anſprüche der Entente
gingen in dieſer Hinſicht weit über das Maß der Villigkeit
i Solche Vedingungen müßten den Ruin Deutſch

nds zur Felge haben Weiter wies der Berichterſtatter
auf die große Hotelnot in Berlin hin die ſich durch das Aus
ſcheiden der vier Hotels noch weſentlich verſchärfen werde
In Anſchluß daran wies Abg Falk Dem auf das an
maßende Verhalten der Soldaten und Offiziere der Alli
ierten im beſetzten Gebiet hin Es werde für deutſche Rech
nung große Verſchwendung getrieben

Beſprechungen im Reichsarbeits

miniſterium

Weitere Verſchärfung des Streiks
Berlin 16 Oktober Eigene Drahtnachricht Zur

zeit finden im Reichsarbeitsminiſterium Beſprechungen
wiſchen Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer
tatt Tieſe Beſprechungen ſollen die Grundlage für die

ſpäteren eigentlichen Verhandlungen zwiſchen den beiden
Parteien bilden Von dieſen heutigen Verhandlungen wird
es abhüngen ob der Streik der Heizer und Maſchiniſten zur
Ausführung kommen wird oder nicht Heute nachmittag
wurde von der Geweriſchaft und 15er Kommiſſion ein Auf
ruf an die Heizer und Maſchiniſten erlaſſen in dem es heißt
Die 15er Kommiſſion hat beſchloſſen den Streik der Maſchi
niſten und Heizer auf der ganzen Grundlage durchzuführen
ſtalls die heutigen Verhandlungen ſcheitern ſollten ſo ſoll

morgen früh der Streik beginnnen In dieſem
falle wird auch die Straßenbahn nicht ver

kehren Jn den Streik einbezogen werden auch die ſtädti
ſchen ESlektrigitötswerke ansgenommen werden nur die Gas
und Waſſerwerke ſowie die ſtidtiſchen Krankenanſtakten

Fedoch werden auch dieſe kein elektriſches Licht beziehen falls
der Streik eintritt Auch für die Ausführung der Notſtands
arbeiten iſt Vorſorge getroffen worden Jedoch werden die
jenigen Betriebe in denen die techniſche Nothilfe bereits ein

riffen hat ſtillgelegt werden weil die Streilkommiſſioni als Eingriff in ihre Rechte tetbetrach
Die Lage im Metallarbeiterſtreik hat ſich im des

heutigen Tages nur unweſentlich geändert

der r e teilt in Drt mit du vorausſichtlich in der Mitte der naaſen
t wei Ueberwachungsausſchtſſe der Alierten in Verit

Es

gung in den ſchwe

und hat zu dieſem Zwecke den geſamten Perſonenverkehr nach
dem Baltikum geſperrt und die Ueberwachung aller Grenz
ſtationen durch beſondere Beguftragte angeordnet Dies
alles zeigt daß die deutſche Regierung

keine Veranlaſſung
gegeben hat ſo einſchneidende Maßnahmen zu treffen wie
ſie in den Noten der alliierten und aſſoziierten Mächte vor
geſehen ſind

Die deutſche Regierung hat auch nicht abgelehnt den
General von der Goltz aus dem Baltikum abzuberufen
Sie hat vielmehr lediglich darauf hingewieſen daß es ſich
um eine innere deutſche Angelegenheit handelt Tatſäch
lich iſt Graf von der Goltz damals abberufen worden Erſt
die bald nach ſeiner Abreiſe erfolgte

Meuterei der Eiſernen Diviſion
veranlaßte ihn aus eigenem Entſchluß nach Mitau zurück
zukehren Dieſe vorübergehende Rückkehr wurde auch nur
deshalb geduldet weil Graf von der Goltz noch am eheſten
den unzufriedenen Truppen F eznüber genügend Autorität
zu haben ſchien um fie zur n des Asmarſchbefehls
zu beſtimmen Ein Teil der Truppen iſt denn auch damals
ſeinen Anordnungen gefolgt Als auch ſein Einfluß zu ver
ſagen ſchien iſt Graf von der Goltz endgültig abberufen und
nach Berlin befohlen worden Jnzwiſchen hat General von

d v

hlands Antwort an Fo

Eberhardt als ſein Nachfolger den Befehl übernommen

von 100 Fabriken mit ungefähr 10
ternbefindenſichangenblicklichim Ausſtand
Weil ſich die Streikbewegung bisher ohne irgendwelche Ge
walttätigkeiten abgeſpielt hat wurde vorlänſig ſeitens der
Sicherheitswehr von der Veſehung der ſtädtiſchen
Waſſer und Elektrizitätswerle e Jrg
Akte von Zabotage bis zu z Stunde m
zeichnen r m
die Bewachung der Sparkaſſen des Rathaufes und einiger
ſag rer Gobände in denen ſt dtiſche Büros untergebracht
ind

Von der Metallarbeitertagung
BVorzeitiger Abbruch der Verhandlungen

Berlin 16 Oktober e Drahtnachricht Die
Generalverſammlung des Deutſchen Metallarbeiterverbandes
die in Stuttgart ſtattfindet mußte aus dem Grund vor
zeitig abgebrochen werd en da die Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen den mehrheits ſozialiſtiſchen und ungbhängigen Ver
ſammlungsteilnehmern ſo groß waren daß keine CTini

enden Fragen möglich war
In die Behandlung mehrerer wichtiger materieller Ange
legenheiten konnte demgemäß überhaupt nicht eingetreten
werden

WeB Berlklin 16 Oktober De Freiheit veröffent
licht einen Aufruf der Gewerkſchafts und der Fünfzehnerkom
miſſion an die Heizer und Maſchiniften der auch an ſämtliche
Berliner Eleltrizitätsarbeiter erlaſſen worden iſt unverzüglich
die Arb it n ederzulegen Nach der Freiheit iſt die Urſache
ſür die en Beſchluß erſtens die Weigerung der Unternehmer auf
Grundlage des letzten Einigungsvorſchlages des Reichsarbeits
miniſters zu verhandeln und zweitens das Einſetzen der techniſchen
Rothilfe in Chacklottenburg

Koske greift ein
Der Berliner Magiſtrat beugt ſich dem

Terror
Berlin 16 Oktober Eigene Drahtnachricht Der

Oberkommandicrende in den Marken teilt mit Eine kleine
inderheit von radilalen Elementen im Moabiter ſtädtiſchen

Elektrizitätswerk hat beim Verliner iſtrat die Forde
rung geſtellt daß entweder die Stromlieferung für die
Straßenbahn eingeſtellt wird oder ſie die Arbeit niederlegen
Der Berliner Magiſtrat hat ſich dieſem Terror ge
beugt Der Oberbefehlshaber in den Marken Noske der
davon Kenntnis erhalten hat hat daraufhin verfügt daß
der Betrieb der Straßenbahnen und der elektriſchen Kraft
werke ſür alle lebenswichtigen Betriebe und die Verkehrs
mittel aufrechterhalten wird

Proteſt wegen der Oſtſeeblockade
WTB Berlin 16 Oktober Drahtnachricht Die

deutſche Friedensdelegätijon in Verſailles iſt beauftragt worden
wegen der über die deutſchen Schiffe in der Oſtſee verdängten

insbeſondere gegen ihre Au auſ die terrikorialen
ewäſſer unter Hinweis auf die durch dieſe Maßnahmen herbe

h vcreängnisvollen wirtſch ftlichen Folgen dringende
ſtellung bei der Entente zu erheben

Ende des franzöſiſchen Großen Haupt
quartiers

WTB Paris 16 Oktober
z r2 das Hauptquartier

Der Matin

o 000 Arbei

litäriſche erſtrect ſich ledigtich auf

GasS

noch mit einer ſolchen irgendwelche Verbindung
den deutſchen Soldaten ſtrengſtens verboten in ruſſiſche For

mationen einzutreten und mit denjenigen die dies trotzdem
getan haben jede Verbindung abgebrochen

kion der Preußiſchen Landesverſammlung ri

Die deutſche Regierung hot

keine neue Regierung in jenen Gebieten
anerkannt

Sie hat

Es befindet ſich
bei den ruſſiſchen Kampſtruppen im Balltikum lein einziger
deutſcher Soldat über den die deutſche Regierung noch ein
Befehlsgewalt ausüben lönnte An der

Offenſive des Generals Bermondt
ſind t eine deutſchem Kommando unterſtehenden Truppes
beteiligt Die politiſchen und militäriſchen Pläne des Gene
Kus AwalowVermondt werden in deiner Weiſe geLilligt

Deutſchland hegt weder gegen das lettländiſche noch geger
das ruſſiſche Volk irgendwelche kriegeriſchen Abſichten

Die deutſche Regierung nimmt gern davon Kenntnis
daß die galliierten und aſſoziierten Mächte eine interalliierte

Kommiſſion noch den baltiſchen Provinzen entſenden wollen
Sie bhittet dieſe Kommiſſion ſobald als möglich abreiſen un
zur Beſprechung mit den hieſigen Stellen einen kurzen
Aufenthalt in Berlin nehmen zu laſſen Die Kommiſſion
würde ſich durch ihr eigenes Urteil überzeugen daß die gegen
die deutſche Regierung erhobenen Vorwürfe nicht aufrecht
erhalten werden können

Die Demokraten und die

Lehrer
ſonders die Stellung der deutfchdemokratiſchen Fraktion über
die einmalige Beſchaffungsbeihilfe abfälig kritiſteren Auch
die deutſchnationale Preſſe bringt ähnliche Angriffe Dem
gegenüber ſei folgendes feſtgeſtellt

Bei der Beratung der einmaligen Beſchaffungsbeihilfe
im Staatshaushaltsausſchuß am 1 Oktober hat der Finanz
miniſter keinen Zweifel darüber gelaſſen daß über die Vor
lage hinausgehende Anträge das Ganze aufs ernſteſte ge
fährden Man drohte mit einer evtl Zurückziehung der
Vorlage Daraufhin hat der Ausſchuß die Regierungsvor
lage einſtimmig und unverändert genchmigt Auch
die Deutſchnationalen haben ſich bereit erklärt von Anträgen
die Mehraufwendungen bedingen abzuſehen Ramen ſtehen
evtl zur Verfügung Als trotzdem am 2 Oktober in der
Vollverſammlung allerlei Albänderungsanträge eingebracht
wurden gab der Finanzminiſter wörtlich folgende Er
llärung ab

Alle Anträge die über den don uns gezogenen
Rahmen dem der Ausſchuß geſtern abend einſtimmig ſeine
Zuſtimmung gegeben hat hinausgehen bitte ich Sie da
her abzulehnen weil die Annahme ſolcher Anträge eine
ſchwere Gefährdung für das ganze Werk
darſtellen würde

Daraufhin haben die Deutſchdemokraten gegen alle Ab
änderungsanträge finanzieller Art geſtimmt um den Be
amten Lehrern uſw die Wohlkaten der Vorlage ſo ſchnell
als möglich und ſicher zuteil werden zu laſſen

Die Ablehnung des Antrages den Abſchnitt 4 Abſ 2
im Erlaſſe des Fincnzminiſters vom 4 März 1919 aufzu
heben hat nur eine augenblidliche aber keine grundſähliche
Bedeutung Augenbliclich hätte die Annahme des Antrages
die ganze einmalige Beſchaſfungsbeihilfe geſährdet Grund
ſätzlich haben die Demokraten wie alle übrigen Parteien
dieſem Antrage bereits am 23 Mai im Staatshausthalts
ausſchuß zugeſtimmt und ſie werden an dieſem Standpunkt
ſeſthalten wenn dieſer Antrag beim Kultusetat zur Ab

l Abg Otto gemeinſchaftlich formuliert worden
Herr Abg Oel ze nach einer Verſammlung in Bunzlau am

ſtimmung kommt Dieſer Antrag vom 23 Mai 1919 iſt bei
läufig bemerkt kein Antrag Bukaſſowitz ſondern in einem
beſonderen Unterausſchuß unter Vorſitz des t

enn

19 September am nächſten Tage im Staatshaushaltsaus
ſchuß den bereits am 23 Mai einſtimmig angenommenen
Antrag in übergroßem Tatendrang noch einmal ſtellte ſo hat
er zu ſeiner Entſchuldigung ſpäter angegeben er habe an der
Ausſchußſitzung im Mai nicht teilgenommen Nachdem ihm
nachgewieſen worden war er ſei jn der betr Ausſchußſitzung
nicht nur Teilnehmer ſondern ſogar Redner geweſen gab er

tig am 20 Ouebere e
einen Gedächtnisfehler zu Auf die weitere Feſt
ſtellung Herr Oelze ſei in der betr Sitzung nicht nur Rednetr
ſondern ſogar Schriftfüh rer geweſen mußte der deutſch
nationale Abgeordnete ſchweigen

übrigen iſt bei aller Wichtigkeit des Ar diee c



ſchaft von unendlich ardßerer Vedeukung Sie ſſt einen ge
waltigen Schritt vorwärts çekommen

Von öen Vorſitzenden aller Parteien
unterzeichnet iſt ſoeben folgender Antrag im Staats
haushaltsausſchuß für die Beratung des Volksſchulweſens
eingebracht worden

Die verfaſſunggebende Preußiſche Landesverſamm
lung wolle beſchließen

Die Staatsregierung zu erfuchen zur ſchleunigen Ab
hilfe von ſchweren Mißſtänden in der Beſoldung der
Volksſchullehrkräfte eine Geſetzesvorlage einzubringen tie

1 eine gleichmäßige Regelung des
Grundgehalts und der Alterszulagen in allen Schulverbänden
Preußens unter Aufhebung de Ottszulagen
vorſieht
die Gleichſtellung der Beſeloung der
Volksſchullehrkräfte mit der der Sekretäre
der allgemeinen Staatsrerwaltung bringt

3 die Lehrerinnen bei Uebernahme gleicher
Pflichten in der Beſoldung mit den Lehrern
gleichſtellt

Mit dieſer Vorlage ſind Vorſchläge zur geſetzlichen
Regelung der entſtehenden Koſten zu verknüpfen

Der Dank ſür dieſen Antrag gebührt allen Parteien
Trotzdem wird darauf hingewieſen werden dürfen daß die
entſcheidende interfraktionelle Veſprechung von dem demo
kratiſchen Arg Caſſel veranlaßt und geleitet wurde und
daß die einmütig gebilligte Faſſung des Antrages von ihm
herrührt Dahurch erledigen ſich die weiteren wiederholten
deutſchnationalen Angriffe den Demokraten die Verſchlep
pung vorligender Anträge anzuhängen Jn der Fürſorge
für Beamte und Lehrer laſſen ſich die Demokraten von keiner
anderen Partei übertreffen Sie verſchmähen es freilich
rein agitatoriſche und demegogiſch wirkende Antrace zu
ßellen und laſſen darin cnderen Parteien gern den Vortritt
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5000 Mann amerikaniſche Tenppen
nach Er opa

WTB Amſterdem 16 Oktober Drahtnachricht Wie
c Preſſebürs aus Anaporis meldet hat der Kriegsjekerlär den
amerikaniſchen Blättcen zufolge bekänntgegeben daß am Frei as
so Mann anerikaniſche Trurpen über Breſt im Zuſammenhang
mit der bevorſtehenden Volkeahſtimmung zur RhHeinarmee ebge
zeugen ſind Gleich eitig berichten die Blätter daß W F Urſ en
zum Hondel kommiſſar in Wien und Dr Louis van Rorma
zum Handelskemmiffear ernannt wurden

Die engliſche nanzlage
WTVB Rotterdam 16 Oltober Der NRieuwe Reoiterdamſche

Courant meldet aus London vom 15 daß die Verhandlungen
zwiſchen der Reg erung und den Eiſenbahnern wieder aufge
nemmen worden ſind Die Times exheben Einſopruch dagegen
daß ſie hinter geſchloſſenen Türen g führt werden Demſelben
BVlatte zufolge perurſacht die Finanzlage immer größere Sorge
Lloyo Ecorge hält morgen in Sheffield darüber eine Rede Die
Statiſtik der Ausgaben und Einnahmen in der vorigen Woche
wird von der Times als äußerſt n bezeichnet Die
Aucgaben betragen 26967 313 Pfund die Einnahmen 15 196 179

fund Die Times fordern die Errichtung eines ſtaatli
s chuſſes aus unparteiiſchen Sachverſtändigen der innerhalb

riner feſtgeſetzten Friſt über die Finanzlage des Landes Bericht
erſtatten ſoül

Schwere Niederlage der Roten Femee in Turkeſtan
WTB Lonvoeon 16 Oktober Drahtneachricht TiTimes inelden vom 12 Okt Die Rote Armee in Oſtturkeſtan

wurde umzingelt und g zwungen ſich bedingurglog zu ergeben
Es wurden 33 009 SVeſangene gemacht

Die amtlichen Dokumente

WTB Berlin 16 Okteber Wie wir erfahren
ſteht die Veröffentlichung der deutſchen amtlichen Doku
mente zum Kriegsansbrüuch nnnmehr unmittelbar bevor
Die Drucklegung des erſten Teiles des mehrbändigenWerkes wurde ſoeben begsnnen Die Sammlung er

ſcheint unter dem Titel Die deutſchen Doku
mente zum Kriegsausbruch bei der Deutſchen
Verlagsgeſellfchaft i Politik uns Geſdichte in CEhar
lottenburg und wird ungefähr 900 Aktenſtücke enthalten

Gründung des Deutſchen Zutherbundes
WTB Eiſenach 16 Oktober Auf der Warkburg

tagen heute Männer und Frauen um nach ſtiller Vor
bereitung die Gründung des Dentſchen Lutherbundes
zum Schutze der evangeliſchen Kirche zu vollziehen Der
Bund will außerhalb der Kirche Parteien und Organi
ſationen und unter Ausſchluß aller parteipolitiſchen
wirtſchaftlichen und ſozialen Meinungsverſchiedenheiten
der Erhaltung der evangeliſchen Kirche dienen Angriffe
auf ihren Beſtand abwehren und alle evangeliſchenDeutſchen zu tat kräftigen Kampfe für die evan eliſche

Schule in Stadt und Land vereinigen Zum Präſidenten
des Bundes wurde Rechtsanwalt Dr Cremer Dortmund
unb zum Generalſekretär Redakteur Sartorius Eſſen
gewählt Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Eſſen

Um das Betrfiebsrätegeſetz
Der Sitzung des ſiebenten Ausſchuſſes der Rationalver

ſammlung zur Deratung des Betriebs ätegeſetzes lagen am
Mittwoch gemeinfame Anträce der drei Regierungspacteien
vo über die Geſtaltung der 58 12 Die Schaffung eines
Geſcmntbetrieksrates in Werfen die an e ſeiöſt
ſtändigen Detrieben beſtehen wurde genau umſchrieben Es
kam gerade hier in Frage daß durch die Geſtaltung der Be
triebsräte die Berufsverceinsbewegung üer Arbeiter und
Angeſtellten ſtark geſtört werden könnte Durch eine Zu
ſammerfaſſung der Retriebsräte lönnte cine völlige Sonfer
organiſation geſchaffen werden die die Einheit der Torif
lehnkewegung zerſtörte Deshalb wurde dem An
trag der Mehrheitsparteien beſchloſſen daß in Privat
betrieben Geſamtbetriebsräte nur gebildet werden können

en vſe ringe ezufam n rmeinden anlälſig ferner wenn die verries gleich
artig ſind oder nech ten Letriebszw den zufammengehören

und z ſie in der Hand eines Eigentümers ſind Die
wurde im Gegenſatz zu den

4

Vorſchlägen des Regkierungsentwurfs der auf allgemeine
Wahlen zurückgreifen wolte den Vertretern in den be
ſtehenden Einzelbetriebsräten übertragen S 12 beſtimmt
daß die Mitglieder des Betrielsrats welche Arbeiter ſind
von den Arbeitern die Mitglieder welche Angeſteltte ſind

von den Angeſtellten des Betriebes aus ihrer Mitte in un
mittelbarer und geheimer Wahl nach dem Grundſatze der
Verhältniswahl gewählt werden Dieſe Beſtimmung blieb
unangefoechten Abgcändert wurde dagegen die Rechtslage
in den Saiſonbetrieben Wenn in ſolchen Betrieben die
Zahl der Arbeitnehmer vorübergehend auf das Doppelte
oder auf mindeſtens zehn ſteigt ſo wählt der vorübergehend
beſchäftigte Teil der Arbeitnehmer einen Vertreter Dieſer
tritt zu den ſür die ſtändigen Arbeitnehmer bereits beſtehen
den Vertretungen zu Nur wenn die Zahl der vorüber
gehend Bceſchäftigten 100 überſteigt kann ein Mehrheits
veſchluß ſämtlicher wahlberechtigten Arbeitnehmer be
ſchließen daß cin neuer BVetriebsrat errichtet werde

Der von der Regierungsvorlage vorgeſehene Fall daß
Arbeiter und Angeſtellte cines Votriebes in gemeinſamer
Wahl den Betrießsrat wählen wurde dahingehend ver
ſchärſt daß darüber vorerſt eine getrennte Abſtimmung ſtatt
uſinden hat die mit Zweidrittelmehrheit beider Teile eine
olche gemeinſame Waßl kaſchließt

Deutſche Kationalverſammlung
WTVB Berlin 16 Oktober 100 Sitzung
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20
Nach dem mündlichen Bericht des parlamentariſchen

Unterſuchungsausſchuſſes betreffend die Unterausſchüſſe den
Arbeitsz lan uſw durch den Abg Dr Peterſen Dem wer
den die Anträge des Ausſchuſſes angenommen

Esds folgt die Interpellation Arnſtadt betreffend geſetz
liche Einführung der

Zenſtr für Lichtſpiele
geſetzliche Maßnahmen zur Bekämpfung der Schund und
Schmutzliteratur ſowie zum Schutze der Jugend bei öſfent
lichen Schauſtellungen und Darkieiungen

Ab D Mumm Dn Die Gefahr für unſer Volk die
uns gus der Schundliterctur und den unzenſierten Licht
ſpielen droht iſt ſo groß daz unter Hinkanſetzung aller
Parteigegenſätze ſich cine Partei der anſtändi en Leute bilden
müßte die dagtgen vorgeht zumel ron der Regierung nichts
geſchiekt Der durchgängige Spielplan der Lichtſpielthrater
in Berlin und in der Provinz iſt Volksvorwüſtung ſhlimmſter
Art Das beſte Mittel dagegen wäre die Konzeſſionierung
Ich perſönlich würde cine Sozialiſerung für erwägenswert
halten Und wären Kinos nicht eine Einnahmequelle für
tommunale Steuern

Miniſter Dr Koch
Tch laſſe eine Novelle ausarbeiten über die Zenſur für

Kinotheater die Ihnen alsbald zugehen wird Das
nene Kommtunaliſierungsgeſetz

wird den Gemcinden Mittel an die Hand geöen die Kinos
mehr in den Dienſt der Sollsildung zu ſtellen und ihre
Anuswüchſe zu unterdrücen Schwierig iſt die Frage der
Schundlitergtur Levor ich hier an ein Geſetz herangehe
will ich umfangreiche Veſprechungen mit Fachleuten ab
halten Vetfall

Die Beſprechung der Interpellation wird verbunden mit
der Beratung des Haushaltes des Reichsminiſteriums des
InnerAbg Hoch Soz berichtet über die Ausſchußverhand
lungen

Miniſter Dr Koch
Jch will mein Amt ſachlich und ohne Voreinge

nommenheit ausüben Durch eine Reihe von Geſetzen müſſen
die Zuſtände den jetzigen Anforderungen angenähert werden
Auf die Dauer hängt das Volk nur dem an der ihm die
Ordnung bringt Unſer Volk iſt ſeeliſch noch nicht gefundet
Darum ſoll man ihm noch nicht neue Verfaſſungskämpfe
bringen Mit dem RNeichswehrminiſter bin ich der Ueber
zengung daß es an der Zeit iſt die Hütung der öffentlichen
Ordnung allmählich aus den Händen des Militärs in die der
bürgertichen Polizei überzufihren Zuerſt ſoll

eine Waſſerpolizei geſchaffen
werden Sodann eine Kriminalpolizei die Über die
Grenzen der Glied ſaaten hinülerreicht Tie Aufgabe der
DemoLralie iſt cs ferner

die Reichseinheit zu fördern
Der Weg zum Einheritsſtaat iſt frei Dieſe Entwicklung kann
ruhig und ohne Verletzung der Rechte der Lnder vor ſich
gehen Aber das e verlangen daß jede wichtige
Frage als Frage des Reiches behandelt wird Die LUus
führung muß immer bei den Ländern und Kormunen liegen
Unter Verügſichtigung der Rechte der Beamten und Herbei
führung ihrer Mitwirlung wird eine

Vereinheitlichung der Verhältniſſe
der Beamten

angeſtrebt werden müſſen Den Kulturaufgaben werden wir
unſere beſondere Aufmerkſamkeit widmen müſſen Die Vor
arbeilen zur Schulgeſetzgekung ſind im Gange Die Veſtim
mung der Verfaſſung bezüglich der Schulfragen werden be
rücſſcliet und durchgeführt werden Die Jugend wohl
fahrt ſoll gefördert werden zumal in der Großſtadt Los
Kemrinnaliſerungsgeſez iſt in Arkeit Erſt ein Drikkel der
aus ElſaßLothringen ausgewieſenen Beamten konnte unter
gebracht werden Dazu lommt die Sorge für die

Landsleute in den beſetzten Gebieten
denen Lebensmittel zugeführt werden ſollen Ein Geſetz
gegen Alhoholmißbrauch wird vorbereitet Ein Auswande
rungsgeſetz ſoll unkeren

Auswanderungsüberſchuh richtig leiten
und vor Auslentung ſchützen Jn dieſem Winter
wird ſich das Schicſal unſeres Volkes ent
ſcheiden Auf Jahre hinaus iſt bei uns keine Regierung
ohne Lrbeiter möglich aber auch keine Regierueg nur aus
Arbeitern Wir Demokraten wollen verſuchen dem deut
ſchen Volke zu helfen Beifall bei den Mehrheitsparteien

Abg Dr BraunFranken Soz Das Reichsminiſterium
des Innern muß für die Wiſſenſchaft ſich cinſetzen Schule
und Univerſität müſſen auf das Reich übernommen werden
Das Kommunaliſierungsgeſetz muß ſchleunigſt kommen

Abg Frau Zetteler Ztr tritt für vermehrte Tätigkeit
auf dem Gebiete der Jugendpflege ein

Abg Nuſchke Dem Vis die ſtaatliche Filmzenſur
kommt muß die Filminduſtrie ſ lbſt Zenſur üben Das
Kino ſoll benutzt werden um zu belehren im beſten Sinne

zuß eine gewlären und n re lfahrtauf h ern i r e woh e

Die Jugend muß auch mit der Wirtſchaftspolitik und der
äußeren Politik bekannt gemacht werden beſonders in den
Fortbildungsſchulen

Abg Dr von Delbrück C Die Notwendigkeit der
Teilung des Reichsamts des Jnnern war längſt anerkannt
aber jetzt iſt die Teilung vielleicht etwas reichlich Der
zweite Unterſtaatsſekretär im Miniſterium iſt überflüſſig
Die Frage der Kriegsentſchädigungen und Liquidations
ſchäden muß beſchleunigt werden Vorſchüſſe ſind in aus
reichendem Maße zu gewähren

Miniſter Dr Koch
Jch gebe zu daß bei der Jugendpflege nicht zu viel zen

traliſert werden darf Jn den meiſten Städten iſt der Nen
bau von Kinos ſchon jetzt verboten Das Mögliche ſoll ge
ſchehen um die Verbote durchzuſetzen Die deutſche Bücherei
joll unterſtützt werden

Abg Veuermann D Vyt Die große Veamtenreform
für das ganze Reich muß mit Hinzuziehung der Beamten
durchgeführt werden Die Reichsſchulreform begrüße ich durch
aus Doch ſoll man die Volksheochſchule nicht in bürorratiſche
Feſſeln legen Hier darf das Reich nur mit Geld helfen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf morgen 1 Uhr
Weiterberatung außerdem Anfragen und Reichsarbceils
miniſterium

Schluß 6 Uhr

Preußiſche Landesverſammlung
WTVB Berlin 16 Oktober Am Miniſtertiſche Braun

räſident Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 MinFar zweiten Beratung ſteht der Haushalt der Forſtver

waltung
Abg Dr Sch oßmann Dem fordert in einem Antrag ſeinez

Partei die unverzügliche Vorlegung e nes Notgeſetzes das
Rodungen und Abholzungen in Privatforſten

von der Genehmigung des Regierungspräſidenten abhängit
gemacht und Forſten von über 15 Hektar Umfang der ſtaatlicher
Vberaufſicht unterſtellt

Abg Freymuth Soz Beim Forſthaushalt haben wir er
ſreulicherweiſe einen Ueberſchuß Er beträgt 175 Millionen
Eine günſt ge Fortentwiclelung unſerer Forſtverwaltung wird
nur dann geſichert ſein wenn ein verktrauensvelles Zuſammen
crbeilen aller Beamten ſtattfindet Die Penſionierung der mehr
cls 65 Jahre alten För ler iſt notwendig Mit den Forſtarbeitern
ſollte die Lerwal ung Toariiverträge ab chließken Wir fordern

ſtattliche Oberauſſicht über alle Forſten von mehr als fünß
e tar

Aög Rhlel Ztr erſucht den Kohlenmangel durch
Abgübe von Brennholz

zu mildern und tritt ebenſalls für Beamte und Arbeiter ein
Abg Neumann Bärenderg Dn bedauert daß die Gehalts

erhöhung für vie Förſter an dem Widerſtand des Finanzminiſte
riums ſchei erte Der Kulturgeldfonds müßte verſtärkt werden
Im Jn ere e der Volksernährung muß zur Hebung der Jag
alles ge chehen

Abg Kopjch Dem bemängelt die
Anſtellung verhältniſſe der Förſter

Die Zukunſt der Beamten in den beſetzten Gebieten muß ſicher
geſt Ut werren Der iddieberei muß mit allen Mitteln Es
halt getan werden

rin ſter Braun Die Anſtellungsverhältniſſe der Beamten
werden wir beſſern Für die Wald arbeiter haben wir
durch Abſa,lusz von Tarifverträgen geſorgt Die Hols
preiſe werden wir auf erträglicher Höhe zu halten vecſuchen
Den Kohlenmangel können wir leider durch Holz rig aus
merzen Die

Staatsaufſicht über die Privatforſten

wird durch Geſetz geregelt werden xAog Held Dn Durch den Friedensſchluß verlieren wir
800 000 Hektar Wald von den drei Millionen die wir haben
Der Wald muß al,o um ſo ſchonender behandelt werden

Der Forſthaushelt wird unverändert angenommen
Es folgt der Haushalt der Geſtütsverwaltung
Abg Graf von Kanitz Dn tritt für die

Hebung der Pferdezucht
ein

Freitag 12 Uhr Fortſetzung Domänen und landwirtſ haft
licher Lauchalt vorher An ragen

Schluß 5 Uhr

Deutſchnationale Anmaßung
Jn der Schleſiſchen Zeitung wird eine Zu,chriſt des deutſch

nationalen Abg Deglerk veröfſentlicht Er bezieht ſich darin
auf irgendein Eingeſandt einer Zeitung und zieht gegen den
demorret ſa en Abg Delins zu Felde Er erwähnt davei daß
er Decierr kürzrich in Halle dem Wohnſitz des Abg Delius in
einer àf entlic,cn allen Parteien zugänglichen Verammlung über
die Vehand ung von Veamtenjragen in der Nationalverſammlung
geſprochen habe Zu dieſer Verſammlung ſei der Aög Delius
feierlichtt eingeladen und ihm auch mitgeteilt worden daß er
377 angegriffen werden ſolle Aber Herr Delius ſei unſichtbar

eb ieben5 Zunächſt iſt feſtzuſtellen daß die Verſammlung in Halle
keine öffentliche Verſammlung war ſondern daß nur
deutſch nationale Beamte gegen Eintritts
karten Zulaß hatten Verſchiedenen demoeratiſchen Beamten
wurde der Zutritt zur Verſammlung verweigert Richtig iſt es
daß der Abg Delius zu dieſer Verſammlung eingeladen war
Die Einladung erreichte ihn mit mehrtägiger Verſpätung in der
Sommerfriſa e Man wird doch wahrhaſtig nicht verlangen
können daß der von Eegnern Eingeladene ſofort ſeinen Sommer
aufenthalt unterbricht und noch Halle elt um in einer deutſch
nationalen Verſammlung die abgeſtandenen Ausführungen des
als Demagoçen bekannten Herrn Deglerk zu hören Uebrigen
ſtand auch in der Einladung keineswegs daß der Abg Delius
angegrifſen werden ſollte

Abg Deglerkt hat türslich in einer Verſammlung behauptetdaß er ver önlich den Abg Velius eingeladen habe Davon iſt
dem Abg Derius nichts bekannt Die Einladung ging von einem
Beamten dem deut h naticnalen Vertrauensmann in Halle aus
Aber ſerbſt wenn der Abg Delius in Halle anweſend geweſen
wäre würde er ſelbſtverſtändlich dem Erſuchen der Deurſchnatio
nalen in einer geſchloſſenen Verſammlung zu erſcheinen nicht
entſprochen haben Wer die Tätigkeit des Abg Delius kennt
der mehr als zehn Jahre dem Parlament angehört wird wiſſen
daß er ſich ſolchen Auce nanderſetzungen nicht zu entziehen braucht
Jedenfalls würre Herr Deglert ſehr ſchlecht abgeſchnitten haben

äZDie Inferatenſteuer
WTB Berlin 16 Oktober Jm Umſatzſteuerausſchuß

der Not onalverſammlung wurde die Jnſeratenſteuer mit allen
gegen die Stimmen der Unabhängigen angenommen Es wurde
hervorgehoben daß der Gedanke der Differenzierung der Steuez
einen ihrer Hauptporleile die Einfachheit beeinträchtige

Schnee in München
WTB Mönchen 16 Oktober Heute nachmittag iſtC n nene der die Stadt in in

interkleid hüllt
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5 deuſche Dampfer angehalken
WTV Helſingfors 16 Oktober Fünf deutſche Dampfer

wurden auf der Oſtſee angehalten und nach Reval eingebracht

Halle und Amgegend
Halle den 17 Oktober 1919

Kalurwiſſenſchaſtiſcher Verein für Sachſen und
Thüringen

Jn der Serbſt Hauptverſammlung wurden die Herren Pro
rn Japha und Direltor Dr Knieſche zu Vorſitzenden

ewählt4 Jm wiſſenſchaſtlichen Teile der Sitzung ſprach zunächſt Herr

Profeſſor Dr Japha unter Vorführung eines reichen und
ſchönen Materials über Schutzfärbung und Mimikry
bei Jnſekten Sympäth,iſche oder Schutzfärbung der Tiere
entſprechen der Farbe der Umgebung und gewähren ihren Trägern
dadurch einen relativen Schutz gegen ihre natürlichen Feinde
Auch Flecken und Streifen laſſen das Tier leicht den Blicken ent
ſchwinden Die BVemalung von allerlei Kriegsgerät hat den
prakti en Nutzen dieſer Erſcheinung vor Augen geſtellt Das
Moment der ſchützenden Aehnlichkit ſpricht ferner in der unbe
wuß en Nachahmung gewiſſer Tiere Pflanzenteile oder Gegen
ſtände durch Tiere mit die dadurch daß ſie jenen in Geſtalt
Farbe und Zeichnung ähnlich werden oft den verfolgenden
Feinden entgehen Man ſpricht von einer Mimikry im weiteren
Sinne wenn es ſich um Nachahmung lebloſer Gegenſtände
Blätter Steine Zweige Vogelkot handelt dagegen von einer

Weimiery im engeren Sinne wenn Tiere die durch ſchlechten
Geſchmack Geruch Giftſtachel oder eine andere Waffe geſchützt

ſind durch ungeſchützle Tiere nachgeahmt werden
we ſe ſind aber ſolche mimcetiſchen Jnſelten ſeltener als ihre
Modelle Trutz Warn Ekel und Schreckfarben ſind lebhafte
Zeichen die andeuten daß das Tier durch irgend eine Waffe
geſchätzt iſt durch Eiite oder Ekelſtoffe Bei manchen Jnmekten
arten ſind auch Schutz und Warnfarben gleichzeitig vertreten

Weiter ſprach Herr Lehrer Haupt bei eleichzritiger Vor
weiſung einer prächtigen Sammlung über die Dorn Zikaden
der Erde Die altweltlichen Arten zeigen meiſt denſelben Bau
olan wie unſere einheimiſche Dornzirpe Centrotus corntus
nämlich am Vorderrücen zwer ſe tliche ohrähnliche Dornen und
einen nach hinten geſtreckten Nückendorn
einige als Nachahmer von Pflanzendornen hinzu ſtellen Bei den
neuweltlichen Arten aber bei denen eine große Anzahl die

Auffälliger

wunderbarſten bizarrſten Aucwüchſe am Vorderrücken träct dürfte
ſich eine Aehnlichkeit mit pflanzl ichen Gebilden nicht feſtſtellengen Die allen dieſen Tieren gemeinſame Panzerung hält der
Vorlragende für einen Schutz gegen Ameiſen die von ihnen wie
von den Blattläuſen Zucker aft beziehen Die oſt phantaſtiſch ge
ſtaltelen Auswükſe ſind als zweckloſe Gebilde anzuſprechen de ſich
zum Teil ſo ſtark entwickelt haben daß ſie die Bewegung des
Zur hindern woraus ſich ihr örtlich engbegrenztes Vorkommen
errlartZum Schluß führte Herr Lehrer Schumann eine Samm
lung einheimiſcher Wan zen vor die manche Beſonderheit z V
Ameiſenähnlichkeit aufweiſen

Zum Kilian Prozeh Die Verhandlung gegen den Vorſitzen
den des früheren Vollzugeausſchuſſes aus den Tagen der unum
ſchränkten Herrſchaft des Arbeiter und Soldatenrats Volks
blatt Redakteurs Kilian iſt auf den 10 November vormittags
9 Uhr vor der erſten Strafkammer des halliſchen Landgerichts
angeſetzt Die Anklage lautet u a auf Landfriedensbruch und
Nötigung

Das Unterſuchungszimmer der ſtädtiſchen ZJieh und Pflege
kinder beſindet ſich von Donnerstag den 16 Oktober an im

ſtädtiſchen Geſundhe tsamt Schmeerſtr 1 2 Stock Die Unter
chung findet jeden Donnerstag von 6 Uhr nachmittags ſtatt

r beim Ankauf von Prismengläſer Die Tatſache daß
eine große Zahl von Priemengläſer aus Heeresbeſtänden auf un
rechtmäßige Weiſe in Schieberhände gelangt iſt macht es jedenKaufluſtigen zur Pflicht größte Vorſicht walten zu laſſen um

ſich nicht ſelbſt ſtrafbar zu machen Die Ableilung Wieder
erfaſſung des Reichsſchatzminiſteriums iſt faſt täglich mit ſolchen
Fällen befaßt und neulich iſt es ihrer Militärpolizeiſlelle gelungen
eine ganze Schieberbande aufzuheben die eine recht beträchtliche
Anzahl Hochwertiger Ferngläſer zu vertreiben ſuchte Anzeigen
derdächtiger Angebote ſind zu richten an die Abteilung Wieder
erfaſſung des Reichsverwertungsamts Zweigſtelle Halle Linden
ſtraße 83 wo auch die Feſtſetzung der Belohnung ſtaltfndet

Weihnachtsbitte an die Kinder Die Blätter fallen und
bald wird der Winter ſeinen Einzug halten Da eilen eure Ge
danken ihr Kinder fröhlich voraus und möchten der Zeit noch
r Flügel anheſien als ſie ſchon hat nur damit das liebe

eihnachtefeſt eher herankäme Ihr glücklichen Kinder die ihr
aur den reichbeſetzten Weihnachtstiſch kennt denkt doch der armen
und kranken Kindlein eures Alters die auch mit Sehnſucht cuf
Weihnach en harren Soll ihr Tiſch leer bleiben Gewiß habt
ihr ein Buch eine Puppe ein Spielzeug das ihr entbehren
könnt bringt es uns in das Büro des Vater ländiſchen
Frauenvereins Schimmelſtraße 12 vormittags zwiſchen 10
und 12 Uhr damit es geſchickte Hände auffriſchen können zur
Freude und Luſt unſerer Kinder in der Kinderheilſtätte und im
Mädchenhort

De Akademiſche Verreinieung Halle Wittenberg welche im
letztes Winter inſolge der politiſchen Wirren und der Verkehrs
ſchwierigkeiten die Vortragstätigleit unterbrechen mußte wird
dieſelbe nunmehr wieder aufnehmen Den erſten Vortrag dieſes
Winters hält Geheimrat Profeſſor Dr Kern über Orpheus
am Fre tag s Uhr abends im Auditorium maximum des Melanch
tbenianums der Unirerſität

Schwurgeräicht
Wieder ſchwerer Landfriedensbruch

Jn der Sitzung am 14 Okotber unter dem Vorſitze des
Herrn Landgerichtsrats Dr Riemſchnoider wurden als
Geſchworene ausgeloſt die Herren Gutsbeſitzer Ernſt Kaiſer
Steuden Handelsmann Friedrich Ernſt Ermsleben Land

wirt Ernſt Schöllner Zſcherben Kaufmann Julius Bürger
Landsberg Schloſſer neiſter Karl Hippe Halſe Buchhalter

Wilhelm Hitzner Döllnitz Poſtdirektor Wilhelm Jawirſch
Vitterfeld Obmann Ingenieur Auguſt Bothe Halle

Fabrikbeſitzer Otto Drucklsuff Ammendorf Gemeindevor
ſteher Gotthilf Fritſche Dornſtedt Oberpoſtaſſiſtent Kurt
Müller Ammendorf Berginſpektor Hans Döl Sennewitz
Die Anklagebehörde vertrat Herr Staatsanwalt Weiß die
Verteidigung hatte Herr Rechtsanwalt Dr Seydel

Der 1900 geborene Hrehergeſelle Alfred Lan ger hatte
gehört daß die ganze Nacht vom 1 zum 2 März in der
Gr Ulrichſtraße Tumulle waren und ſich nun am 2 März
6 Uhr früh aufgemocht um zu ſehen was hroußen angerichtet
worden war er fand bei Aßmann eine Menſchenmenge der
er ſich anſchloß und nun aus dem Geſchäft mehrere Klei
dungsſtiüke an ſich nahm Als er damit nach Hauſe kam ſprach
ſein Vater ſich ſofort gegen die Annahme der Kleidungsſtücke
aus und ſchickte z Aßmann von wo die Sachen abgehelt

e Folge warwurden eine Anklage wegen ren Landedensbruches gegen Alfred Langer denn dieſer hatte von
nfang an die Tat eingeſtanden Er war bei Vegehung der

Tat noch nicht 19 Jahre alt der Gerichtsarzt Prof Dr ned

Man hat verſucht

geklogten der von Jugend auf an epileptiſchen Anfällen ge
litren und die Volksſchule mit 14 Jahren aus der 4 Klaſſ
verlaſſen hat er ſei zwar geiſtig minderwertig aber verant
wortlich für ſeine Tat Trotz des Geſtändniſſes verneinten
die Geſchworenen die Schuldfrage ſo daß der Angeklagte
freigeſprochen werden mußte

Jn der Sitzung cm 15 Oktober unter de Vorſitze des Herrn
Landserichtsrat De Riemſchneider wurden als Geſchworene
ausgeloſt die Herren Juwelier Fritz Steiger Dölau Fabrik
beſitzer Otto Drucklauff Ammendorf Landwirt Ernſt Schöllner
Z cherben Kaufmann Julius Bürger Landsberg Buchhalter

Wilhelm Hitzner Döllnitz Schloſſermeiſter Karl S ppe Halle
Berginſpeklor Hans Dölz Sennewitz Obmann Rittergutsbe
ſiter Viktor Ehrhardt Klein Wölkau Gutsbeſitzer Emil Froh
ner Reideburg Malermeiſter Julius Wolf Halle Dampf
mühlendirelter Otto Berger Eis leben BVercrat Otto Klotte
Eicleben Die Anklage vertrat Herr Stacgtsanwaliſchaftsrat

Dr Maurer die Verteidigung hatte Herr Juſtizrat Aronſohn Unter der Anklage des ſchweren Landfriedensbruches
ſtand der 1891 geborene und noch unbeſtrafte Bäcker Hermann
Rappika Der Angeklagte ſtellte heute ſeine früher gemachten
Angaben die ihn erheblicher belaſteten als erlogen hin und
gab jetzt nur zu daß er in der Nacht zum 3 März bei C F
Ritter einen Reiſekoffer eine Reiſetaſche ein Kafſeeſervis und
ein Majolikatablett geſtohlen hat
ſich in der Zeit 2 Uhr nachts nicht mehr in der Straße b
ſjunden haben auch der Laden ſei von Menſchen leer geweſen
allein auf weiter Flur nur der Angeklagte Dieſer hat die an
geführten Sachen aus dem Laden geholt indem er durch das
Schaufenſler eingeſtiegen war

Die Ceſchworcnen verneinten die Schuldfrage nach ſchwer
Landfricdensbruch und bejahten die nach ſchwerem Di
ſta hl unter Zubilligung mildernder Umſtände worauf das Ge
richt den Angeklagten zu einem Jahre Gefängnis
3 Jahren Ehrverluſt rerurteilte

Provinzial achrichten
Dad Elſter

aus Leipzig berichtet wird machte die Freie Preſſe zu den
Vutterſchiebungen in Vad Elſter auſſehenerregende Feſt
ſtellungen Bei Beginn d

Eine Menſchenmenge ſoll

Schulz bezeugte Schwachſinn mäßigen Grades bei dem An

15 Okt Ein Butterſkandal Wie

en der Vadezeit erſuchte die Bade
ig das Landeslebensmittelamt um Sonderzuweiſung

von Butter Da dies abgelehnt wurde benuttte die Ver
waltung die Gelegenheit ſich große Butterrorräte ar n
Namen der ſtagtlichen PRijlege und Setrafunfſtalte
ſchaffen Auf dieſe Weaiſe gel ihr
180 Zentner Vutter außerhalb der Rartio
Menge die von den Kurgäſten gar nich
konnte Am Ende der Badezeit waren noch 80 Zentner
übrig Es wurde deshalb beſchloſſen an die Einwohnerſchaft
des Ortes auf jeden Kopf 1 Pfund Butter für 7 Mk ab
zugeben Die Freie Preſſe ſtellte weiter feſt daß nach amt

9lichen Verichten die Sterblichkeitsziffern in den Landes
anſtalten erſchreckend hoch waren was auf den Mangel an
Fettſtoffen zurütkzuführen ſei Dieſe Tatſache beweiſt daß
den Anſtalten die Vulter entzogen und nach Vad Elſter ab
geführt wurde Als Hauptſchuldiger in dieſer Angelegenheit
wird von dem Blatt der Miniſterialdirektor a D Heink be
zeichnet

w Gatersleben Tod durch Selbſtſch üſſe Einem tödlichen Unglücksfall ſiel der Dach
deckermeiſter Engel zum Opfer Derſelbe der zurzeit als
Prozentmeiſter bei der Zurkerfabrik tätig war wurde beauf
tragt auf einem vengchbarten Grundſtück der Fabrik Wal
nüſſe abzumechen Beim Aufſuchen abgefallener Nüſſe ſtieß
er an einen Drabt eines Selbſtgeſcheſſes Die volle Ladung
traf den Unglücklichen in den Kopf ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat

H MWeimar 16 Oktober Die gräßliche Kohlen
not Die Thüringiſcheon Landeeverſicherungeanſtalt zu
Weimar muß den VBetrieb der Sophienheilſtätte bei Bad
Berka plötzlich einſtelen weil ſe vom Kohlenbezug völlig
ausgeſchaltet wurde und nicht einmal mehr über ſoviel Kohlen
verſfügt um wenigſtens den Küchenbetrieb aufrechtzuerhalten
Die Zahl der Pfleglinge war wegen des ſchon längere Zeit
anhaltenden Kohlenmangels bereits herabgeſetzt worden
immerhin muß die Verwaltung ſchweren Herzen mehr als
130 zum Schwerkranke nach Hauſe ſchiden Der ſeither
erzielte Erfolg geht verloren

46 Weoimar 16 Oktober Feſtnahme eines Poſt
ſchwindlers Ein guter Fang iſt der hieſigen Kriminal
behörde çeglült indem es ihr gelang den aus Frankfurt
c Main ſtammenden Reiſenden Alfred Apel als Poſt
ſehwindler zu entlarven und feſtzunehmen der früher
einmal in einem bicſigen Modewaarengeſchäft beſchäftigt ge

efen iſt hat Pakctadreſſen der betreffenden Firma vom
hieſigen Poſtamt abgeholt und daraufhin Waren im Werte

on mehreren tauſend Mark ausgehändigt bekommen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Fabrikdireklor Ludwig Noz in Aſchersleben iſt kürzlich

zum orden lichen Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in
Dan zig berufen worden

Noch ein neues Wert von Richard Strauß Richard Strauß
bat eine Muſik zu Calderons Das große Welttheater
das von Hugo von Hoffmannsthal überſetzt und bearbeitet wurde
komponiert Die Uraufführung findet im kommenden Jahre bei
den Feotſpielen in Salsburg ſtatt

Die neunte Symphonie in Mailand Jm Conſervatorio
Verdi in Mailand wurde Beethovens neunte Symphonie unter
der Leitung Toscan nis zur Aufführung gebracht Das kühne
Unternehmen hatte einen faſt beiſpielloſen Erfolg Das Publi
kum war durch die vorangegangene Wiedergabe des Karfreitags
zaubers aus dem Parſifal in beſonders weihevolle und emp
ſaerie Stimmung verſetzt worden Die Tatſache dieſer Auf
ührung bedeulet einen gewaltigen Fortſchritt da es während

des Kr eges in Ttalien nicht möglich war deukſche Muſik in ein
Konzertvrogramim aufzunehmen ſelbſt Beetboven und Wagner
waren ſicherlich gegen den Willen der muſikverſtändigen Kreiſe
des Volkes gusseſchloſſen

Sport Nachrichten der SagleZeſtung
Tußbaiſſporr

V f L Halle 90 gegen Wacker
Wir meldeten bereits daß am kommenden Sonntag das in

Halle beliebteſte Treffen der alten Ortsrivalen V f L 90 gegen
Wacker auf dem neuen Wackerplatz an der äußeren Deſſauer
Straße ror ſich ageht Es iſt etwas Eigenes um dieſes Spiel

a r en geiz reuſchauermengen angelockt w e egeWährend im allgemeinen beide Mannſchaften oft mit vielem Er

2

n zu ſezzen eine
werden

16 OLtober

r

ſatz ihre Spiele gegen andere Geſner austragen iſt es faſt ſert
ine alleverſtändlich daß bei der Begegnung dieſer beiden Vere

alten Kanonen aufgefahren werden So wird es auch diesmal

Beſtimmtheit ſagen

96 und auch Wacker haben ihre zur Zeit ſtärkſte
Mannſchaften angemeldet Die Aufſtellung beider Mann ſchafter
werden wir noch veröffentlichen Welche von beiden nun eigend
lich die beſſere iſt kann man heute und wohl überhaupt nie mi

Die Gewinnausſichten ſtehen unſeres Ev
achtens röllig offen Seit Kriecgsende trafen ſich beide Gegner
wiederholt Das erſte Mal gewann Wacker mit 5 3 das zwein
95 mit 1 0 das dritte und vierte wieder 93 mit 3 bezw 1

wieder ſein

Jm Auguſt hingegen ſiegte Wacker nach vorbildlich feinem Spi
mit 2 1 Seit vieſer Zeit errangen beide Vereine wiederhol
ſchöne Erfolge gegen ausgezeichnete auswärtige Mannſchaften

130 Platz 37 28 27 10

und gegenwärtig ſind ſie wieder in beſter Form Es ſteht al
wieder ein hochtlaſſiges Spiel zu erwarten und man kann fä
ſaſt keines würdiger denken der Weihe einer neuen Sportplas
anlage zu dienex als gerade dieſes Wer aus dieſem Spiel alt
Sieger hervorgeht erringt da es ein Liga erbandeoſpiel iſt
nicht allein einen moraliſchen Erfolg ſondern auch zwei Wert
volle Punkte im Kampfe um die Meiſterſchaft des Saal
Für Wacker geht es um Hohes Gewinnt er dann iſt lein auket
Platz in der Spieltabelte geſichert Aber 98 tut der Sieg noch
viel mehr not Da die Mannſchaft bereits 3 Verluſipuntte in
ſolge widriger Umſtände zu ver hat würde jür ſie eine
Niederlage faſt den endgültigen Verzicht auf die dies iährige
Meiſte ſchaft Ledeuten und nur ganz günſtige Zufälle könnten
dann 96 wieder in die Spitzengruppe bringen Als heiß i
der Kampf werden

lofreileu

Dihr en

Turnen
Deutſcher Turnertog in Erfurt

Nachdem der Hauptausſchußz am Montag und der Turnan
cemeinſam mit den Kreisturnwarten am Dienstag ir

unten Sitzungen zu den grundlegenden Fragen Stellunt
genommen hatten trat am Mittwoch vormittag das 400 i
Turnparlament zuſammen Geh Rat Prof Dr Partſch
Breslau eröffnete die Tagung mit einem warmen Nachruf für
den clien GEbötz und ſeinen ebenfalls verſtorbenen Rachfolger
Eeh Rat Töplitz Breslau Für die preußiſche Regierung be
grüßte Geh Rat Clauß für die Stadt Erfurt Schulrat Gutſche
Erfurt und für den Thüringer Kreis Gymnaſialprofeſſor Henſchel
Weimar die führenden Vereine der Deutſchen Turner ſchaft Mit
freudiger Cenugtuung wurden zwei m niſterielle Erlaſſe aufge

C 7 W T di Titorhbeinommen Das Wohlfahrtsminiſterium begrüßt die Mitarbeit

er c n v cr C W M 117 4 d uder Deutſchen Turnerichaft n der Wiederacuir chtung des zu am
deutſchen Volkes uns das Reichsfinanzminiſte

rium teilt mit daß e Deutſche Turnerſchaft als Verein mit
gemeinnütigen vom Xeichsnokopier befreit ſei Na
Feſtſtellung der ſtimm berechtigten Abgeordneten und Aufſtellun
des Wahlausſchuſſes erſtottete der Geſchäſtsführer Prof De
Hugo Rühl Stettin den üblichen Bericht Einen breite
Raum nahm dann die Beſprechung eines Satzungsentwuries der
Deutſchen Turnerſchaft ein Die Satzungen wurden ſchlieslich m
einigen Aenderungen angenommen

Pferdeſport
Rennen zu BVerlin Karlshorſt

Eigener Drahtbericht der Saale Zeitung
1 Oktober Jagdrennen 10 000 Mk für Vier und Fünß

jährige 3400 Meter 1 Signorelli 2 Attacke 3 Sigeboto Tot
Sieg 43 Platz 29 21 17 10 14 Uiefen

2 Wuhlheide Jagdrennen Ehrenpreis und 12 000 Mark
Herrenreiten 3800 Meter 1 Rheinpreußen 2 Violetta
3 Stumme von Port ci Tot Sieg 29 Platz 19 58 26 10
12 liefen

3 Preis von Magdeburg 18 000 Mark Jagdrennen Aus
gleich II 45000 Meter 1 Blautopas 2 Duſe 3 Naſeweis Tot

13 liefen
4 Preis von Wandsbeck Ehrenpreis und 35 000 Mk Jagd

rennen Herrenreiten 4000 Meter 1 Favoritin 2 Voigt 3 Ha
Lot Sieg 44 Platz 18 16 35 10 3 liefenlili

5 Haupthürdenrennen Ehrenpreis u 40 000 Mk für Drei
jährige 3000 Meter 1 Hanswurſt 2 Widerſtand 3 Freda
Tot Sieg 36 Platz 19 60 42 10 11 liefen

6 Kinder Jagdrennen 10 000 Mark für Dreijährige 3000
Meter 1 Jrak Arabi 2 Altbraa 3 Frei Tot Sieg 71 Plas
20 16 20 10 8 liefen

mengesrod jene

77 Friſchlingspreis 12 000 Mark Jagdrennen für Drei
jährige 3400 Weter 1 Funkſpruch 2 Rarwal 3 Magier
Tot Sieg 128 Platz 28 18 17 10 13 liefen

Vermiſchtes
Segen die Unterbindung der Volkskuanſt durch die kommende

Reichsvergnügungsſteuer hat dem Volkswart zufolge der
Bühnenvolksbund in einer Eingabe an die zuſtändigen Miniſterier
und die Nationalverſammlung Stellung genommen Die von
dem Reichskabinett beabſichtigte Beſteuerung eller Theaterauß
führuncgen Konzerte Vorträge uſw macht kenerlei Unter
ſcheidung zwiſchen Darbietungen zum Zwede der Volksbildung
und ſolchen gewöhnlicher Volksbeluſtigung Es unterliegt keinem
Zweifel daß durch dieſe Steuer die ernſthafte Kunſterziehung
ganz unmöglich gemacht wird während die Vergnügungen nie
rigſter Art floreren werden Die Eingabe verlangt mindeſtens
eine Ermähigung der Steuetſätze für Volksbildungsveranſtal
tungen und daß die Vertreter der Volksbildungsarbeit bei der
Umgeſtaltung des Steuerentwurjes gehört werden

b Eine Wahnrpidemie Jn einem deutſchen Dorfe wurde
gegen Ende des Krieges ein zehnjäbriger Knabe mit hyſteriſch
omnambulen Zuſtänden religiöſer Färdung von den Bewohner
ſeines Heimatdorfes für einen Seber gehalten weil er nach der
Allgemeinen Zeitſchrift für Pfychiatrie zufällig einmal etwas

Richtiges vorhergeſagt halte nämlich daß ſein Vater im Kriege
auf Poſten fallen werde Seine hyſteriſche Anlage wurde dadurch
natürlich verſtärkt und er ſchwindelte dann allerhand vor um
e weiter intereſſant zu machen Jn der Klinik wurde er von
einen Anfällen ſchnell geheilt Im ſelben Dorfe hatte ſich vor
19 Jahren eine Hexengiaubenevidemie abgeſpielt über de die
Chronik des damaligen Pfarrers berichtet und die ebenfalls als
intereſſontes volkspſychologiſches Dokument beweiſt welch üppige
Blüten der Aberglaube ſelbſt in unſerer aufgeklärten Zeit dier
und da noch zu zeitigen vermag

e ntntncn ee

t BriefkaſtenJeder Anfrage e die letzte Abonnementsgutttung detzuftgen

E F in H Wenn man Stundung in der Bezablung der
Steuern haben will ſo muß man ſich bezüglich der Staateſteuers
an die ſtaatliche Steuerbehörde mit einem entſprechenden Geſuch
wenden Was die ſtädtiſchen Steuern anlangt ſo kann der
Lohnempfängern und jolchen die zum erſten Male veranlagt
worden ſind die Bezahlung des zweiten Steuerviertelijahrs ge
ſtundet werden Jndes muß ug das zweite Quartal noch im
Oktober d J bezahlt werden Andere Steuerzahler müſſen um
beſondere Stundung nachſuchen wenn ſie die Steuer für zwei
Vierteljabre nicht auf einmal zahlen können

R bier Wir halten dieſe Erhöhung des Mietpreiſes und
Waſſergeldes auch nicht für gerechtfertigt und desbals empfehlen
wir Jhnen beim Mietseinigungsamt Groder Berlin einen An
trag auf wreugg dieſer Erhöhung zu ſtellen

R L jir in Zur Marine können Sie ſich in Kaſerne
Mark in Wöagdebuezg

g M hier 1 Die Unkündigung einer
kann voch am erſien des laufenden füri

Vierteljahr erfolgen wenn der Vermieter den
zum 1 Oltaber erhöhen ſo mendaeen dem Mieter am 1



Hat der Mieker dann das Recht dieſe Forderung abzulehnen und
er braucht auch nicht für die Kündigungsfriſt die erhöhte Mietezu zahlen ſondern er entrichtet den allen Mietzins weiter bis

zum Ablauf der Mietszeit Jn den meiſten Fällen in denen der
Mieter die Erhöhung des Mietzinſes ablehnt wird es ja zur
Wehnungskündigung kommen und dann braucht der Mieter wie
geſagt nur den len PTlelgeng zu zahlen Jhm ſteht aber auch
gegen die Kündigung die Beruſung an das Mieteinigungsamt
offen 2 Den Mie sſtempel hat der Miet r zu bezahlen 3 Wennmicht durch den Mietsvertra dem Meter die Verpflichtung zur
Veſeitigung eines Mangels der durch das Abwehnen entſtanden
iſt auferlegt wird ſo kann der Mieter wenn der Vermieter trotzerfoſoter Anzeig den Mangel nicht beſeitigt dieſen Mangel
felbſt beſeitigen und Erſatz der erforderlichen Aufwendungen ver
Iangen 8 588 Abſ 2 des BGB

Handel Gewerbe und verkehr
Vom theiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern Dortmund
15 Oktober 1919

F

Die abgelaufene Berichtswoche wurde von ſtarken
Schwankungen ausgefüllt Nach anfänglich noch lebhaſten
Käufen zu ſteigenden Preiſen auf allen Märkten ſetzten un

rmittelt Verkäufe ein die ihren Urſprung zweifellos in
Glattſtellungen der Tagesſpekulation hatten Die Kurſe der
ſchweren Werte erlitten auf allen Märlten plötzliche Rütk
ſchläge von 3000 Mk in mittleren und leichten Werten
waren ſie entſprechend geringer aber die Schwäche konnte
ſehr hald wieder überwunden werden Da die Gründe für
die Feſtigkeit des Marktes unvermindert fortwirän nahm
die Spekulation Rückkäufe vor und da auch das Publikum
neue Kaufaufträge an den Markt legte konnten die Ein
buß en nicht nur eingeholt werden ſondern in vielen Fällen
zogen die Kurſe über die bisherigen Notierungen hinaus an
Jn den letzten Tagen iſt der Verkehr wiederum ctwas ruhiger
geworden aber unter geringen Preisſchwankungen können
ſich die Kurſe auf allen Märkten gut behaupten

Jm einzelnen wurden von Kohlenkuxen Con
ſtantin der Große mit etwa 57 000 Mk Bis 55 000 Mk Bis
57 000 Mk Ewald mit 76 00h Mk Dis 54 000 Mk bis
55 000 Mk Lothringen mit 52 000 Mk bis 49 000 Mk bis
51 000 Mk König Ludwig mit 50 000 Nk bis 48 500 M
bis 50 500 Mk Helene und Amalie von 34 000 Mk bis
30 800 Mk bis 33 200 Mk Graf Schwerin von 29 09 Mk
bis 30 200 Mk bezahlt Große Umſätze vollzogen ſich in
Adler bei Kupferdreh bis etwa 14500 Mk Glückeufſegen
bis etwa 11 460 Mk Johann Deimelsberg bis etwa 11 409
Mark und Heinrich bei ſprunghaften Steigerungen bis
13 200 Mk In bedeutenden Mengen wurden Trappe auf
unbeſtimmte Gerüchte des Ankaufes der Minderheit bis an
nähernd 7000 Mk bezahlt Weiterhin waren Admiral
Blankenburg Caroline Holzwickede Carolus Magnus be
achtet Hermann I III und Trier wurden vorübergehend
höher bezahlt verloren aber im weiteren Verlaufe der Woche
ihre Steigerung wieder ohne ſich erholen zu können
Schwächer lagen linksrheiniſche Unternehmungen von denen
Moers auf die bevorſtehende Zubußewilligung etwa 590 Mk
einbüßten

Am Kalimarkte fiel die Bewegung in Alexanders
hall auf die rorübercgehend einen annähernden Preis von
26 000 Mk auf Gerüchte eines Ankaufes der Gewerkſchaft
durch den Wintershall Konzern erreichten Jm writeren
Verlaufe der Woche büßte der Kurs etwa 1000 M ein
Föher ſtellten ſich weiterhin Einigkeit Hanſa Silberberg
Heiligenroda Volkenroda Hohenfels und namentlich Kaiſe
roda Von Mittelwerten zogen Heimboldshauſen Ransbach
Herfa Neurode Königshall Hindenburg Johannashall und
Günthershall bei kräftigen Umſätzen lebhaft an Jm übri en
erſtreckte ſich der Verkehr auf faſt ſämllichen Werte des
Zettels wo vornehmlich Vurbach Neuſtaßfurt Carlsfund
Slückauf Sondershauſen Bergmennsſegen Hugo Hüpfſtedt
Felſenfeſt Rothenberg Wilhelmshall zu erwähnen ſind DieKreisbewegung entſprach der Allgemeinbewegung Nach an

fänglicher Abſchwächung wurden die Verluſte im weiteren
Verlaufe wieder eingeholt

Der Kalimarkt lag ruhiger Mit Ausnahme der
hauptſächlich beachteten Werte in denen cuch nur beſchei
dene Umſätze ſtattfanden blieb der Markt olrie Jntereſſe

Am Braunkohlenmarkte wurden Leonhardt zu
etwas höheren Preiſen umgeſett wogecen Schallmauer und
Zukunft Aktien zu letzten Preiſen gekauft wurden

Berliner Elektrizitätswerke
Der Johresbericht der Verliner Elektrizitätswerke für

1918/1 hebt hervor daß die Schlußabrechnung bezüglich der
BVegebur g von A E Aktien mit Rutzen erfolgt iſt und
zu einer weiteren Vermehrung der jlüſſigen Mittel geführt
hat Das Effektenkonto hat im übrigen in ſeinen Beſtänden
kaum eine Veränderung erſahren aber erhebliche Ab
ſchreibungen ſowohl auf die 5 Millionen Kriegsanleihe als
auch auf die induſtriellen Werte erſordert deren Kurie im
Zuſammenhang mit der allgemeinen Lage eine Herabſetzung
ratſam erſcheinen lichen Die Dividenden der der Geſell
ſchaft naheſtehenden Unternehmen haben größere Rükgänge
nicht erfahren

Der Jahresbericht geht ſodann auf die in Vorbereitung
befindlichen Sozialiſierungsgeſetze ein und be
merkt daß hierdurch die Geſchäſte der Elektrizität s
lieferungs Geſollſchaften ebenſo wie die der
GWrube Leopold erheblich beeinflußt würden Das Ge
ſetz betreffend die Sozialiſierung der Eieltrizitätsbeotriebe ſei
noch nicht verabſchiedet und verlange zunätl ſt nur die Er
mächtigung zur Enteignung privat wirtſchaftlicher Betriebe
Die Sozialiſierun der Braunkohlenunternehmungen habe
ſeſte Geſtaltung nicht angenommen Jn jedem Fall müſſe
erwartet und Flerdert werden daß der Unternehmer nach
dem inneren rt der von ihm eingeliteten und ent
wickelten Betriebe entſchädigt werde Die lisher in Aus
ſicht geſtellte Entſchädigungsform die auf eine UIl fe Ver
gütung der Buchwerte hinauslicfe ſei weder gerecht noch
wirtſchaftlich

Die Abſchlufzahlen die die Verteilung einer Dividende
von 8 Proz gegen 10 Proz im Vorjahr geſiatten haben wir
bereits mitgeteilt Jn der Lilanz erſcheinen Effekten mit
52,2 i V 69,7 Millionen Mark Beteiligungen rermin
derten ſich von 439 468 Mk auf 302 348 Mk Guthaben bei
Banken und befſreundeten Geſellſchaften erhöhten ſich durch
die erwähnte Abſtoßung der A E GAklien von 64,9 auf
82 4 Millionen Dehitoren ſind mit 27 411 Mk weni
perändert Kroditoren haben auf das unveränderte Altien

von 61 1 Mark und unveränderte Teil
von 55 8 Millionen Mark 1,29 wen

v 4

Privatbanllers und Reſchenetopfer
In der demnächſt erſcheinenden Nummer des Bank

archivs nimmt der Geheime Kommerzienrat M Leiff
mann Jnkaber des Vankhauſes B Simons u Co in
Düſſeldorf zu dein von dem Ausſchuß der Nationalverſamm
lung in den Geſetzentwurf über das Reichsnotopfer ein
gefügten S 18a Stellung und führt u a das folgende aus
Der S 18a ſicht vor daß in den Vermögensfeſtſtellungen das
cewerbliche Vetriebsvermögen zwar nur mit 80 Proz des
Wertes anzuſetzen ſei dahin ſoll aber nur dasjenige Ver
mögen gohören welches in Grundſtücken Gebäuden Ma
ſchinen Jnventar Halb und Ganzfabrikaten Rohſtoffen und
Vorräten beſteht Der Bankierſtand iſt ſoenderbarer
weiſe in dieſe Vergünſtigungen nicht ein geſchloſſen
Das VBetriebsvermögen des Bonliers ſetzt ich nur aus Geld
und Geldwerkten zuſcinmen Der Weltwert des Geldes iſt
ohnehin für den Vankier zuſemmengeſchmolecn während die
Waren der übrigen Kouſleute entſprechend dem Minder
weorte des Geldes geſtiegen ſind

Wie ſoll der Priratbanlier ſeine Heſchäſte weiter be
treiben wenn er ſo viel von ſeinen Mitteln hergeben ſoll
wie es das Geſetz einſtweilen von ihm verlangen will Sein
Gold ſeine Wechſel und ſeine Außenſtände ſind in der Praxis
nichts anderes als die Waren des Händlere als die Fabri
kate oes Fabrikanten Schwer hrimgeſucht iſt der Bankier
ſchon dadurch daß er die ihm vollkewußte Lſlicht erfüllt die
Gehälter des Perſonals zu verrielfechen Der Fahrikant
und Händler ſchlägt ſolche Auflagen glatt auf die Preiſe
der Vankier kann hier nur in ganz beſcheidenem Maße Er
ſatz ſchaffen und nur durch die augenblickliche ſtorke Bewe
ung im Wirtkſchaſtsleben wird die ſchwerr unabwendbare
Botriebsverteuerung noch nicht ſo fühlkar wie dies im Laufe
der Jahre ſicher in die Erſcheinung treten wird

Privo und Geſchäftsvermögen iſt aber bei faſt allen
Privatbankiers das gleiche Wie ſoll aber der Bankier bis
60 Prozent des Betriebsvermögens entbehren
können Er wird es nur können unter ſtarker Zurü k
dämmung ſeiner Tätigkeit durch Kündigung von Krediten
oder durch Anſchluß an cine Großbank vor welchem Schik
ſale alle die es mit ciner freien wirtſchaftlichen Vetätigung
ernſt mrinen den Privatkhankier und damit auch das Wirt
ſchaftoleben bewahren ſollten Einc Ermäßigung des vollen
Kapitalanſatzes auf 80 Proz wäre bei di ſem Berufe weit
notwendiger als bei allen übricen Gewerbeg Auch dann
noch bleiben in vielen Fäl en die Säte des Notopfers direlt
tödlich für den Privatbanlier

Börſenſtimmungshild
Berlin 16 Oltober Die Valutaperſchlechterung und der

Celdüuberfluß üb en an der heutigen Börſe weiter eine die Kauf
luſt cnregende Wirkung aus Allerdings kam es nur vereinzelt
zu ähnlich ſtürmiſchen Steigerungen wie in den letzten Tagen
aber immerhin erſtreckte ſich die Auſwärtsbewegung ziemlich auf
glle Gebiete un er be ondercr Bevorzugung für ausländiſche
Valutawerte Eine Ausnahme machte nur der Kolonialaktien
markt wo Realiſierungsneigung überwog und Abſchwächungen
von verhältnismäßig weniger erheblichem Umfange bewirkte
Cebeſfert waren aber hier Sloman Salvpeter Aktien Eine ſen
ſaticnelle Auſwärtsbewecung hatte Steauag Romang zu ver
zeichnen auf Eerüchte ron e ner Transgktion mit der Standard
Oil Company Jm Anſchluß daran hoben ſich auch andere
Petroleumwerte Am Montanmarkt entwickelte ſich die Speku
lation hauptſächlich für oberſchleſiſche Werte die meiſt etwa
4 Prozent gewannen mit Ausnehme von oberſchleſiſchen Koks
die 3 Prozent nachgaben Jm übrigen betrugen auf dieſem Ge
biete die Beſſerr nen etwa 2 Prozent Schwächer lagen jedoch
Phöniraktien Farbwerte ſtiegen bei lebhaftem Umſatz teilweiſe
erheblich beſonders Vadi ſche Anilin um 20 Prozent Höchſter
Farbwerke um 16 Prozent Von Sopezialwerten ſtellten ſich
Hirſch Kurſer Rhelnmetall Deutſch Ueberſee Elektriſche und
Anglo Eurno um mehr als 15 Prozent höher Schantungbahn
ſete auf eine große Kauforder höher ein gab aber im ſpäteren
Verlaufe nach Türkiſche Tabakaktien iſſerten ſich um mehr als
30 Prorent Schifſahrtswerte wurden durch ne mehr als 10
prozentige Steigerung für Hanſa zu teuer Aufwärtsbewegung
ange cgt Der Anleihemarkt war bei feſtem Verkehr ruhig

Deviſenkurſe
Berlin 16 Ok ober

Die amtlichen Noterungen für ſelegrapheiche Aus ah rungen gelle
fich an der heutigen Börje in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie iolqt

pente Voriger Ca
Geld Brie Geld Vrie

Rew York 1 Doll
Holland 100 i 1071,50 1073,50 1046 70 1043,50
Dänemark 100 Kr 599 25 600 75 594,25 505 75Schweden 100 Kr 679 25 680 75 674 25 675 75Norwegen 100 r 631 75 633 25 626 75 628 25Schweis 100 Fr 424 493 50 494 5 495 50
Wien tes 24 70 24,8 23,95 24,05Oeſterreia abgeſt 24 70 24 80 23 95 24 05
Ungarn 24,757 2480Prag 75 40 75,60 76 10 76,30
Konfantinope Eeld Briefſür ein ürkiſches Pſunno
Spanien Geld 532,00 Brie 533 00

ür 100 Peſetas
Helſingfors 103 75 101,25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 16 Oktober Am Produltenmarlkt fand in Hafer
infolce ſehleneecn Angebots nur ſehr geringes Geſchäft ſtatt
Erbſen bewahrten unveründert ihr große Feſtigkeit Peluſchken
wurden für Rovemöer Dezember Abladung mit 125 128 Markt
angeboten Lup nen und Serradella behaupteten ihren Preis
ſtand Heu ſtelle ſich be ſtarer Nachfrage teilwei,e etwas höher
Vie Strohpreiſe ieben i feſter Tendenz unverändert Die
übrigen ei,e ließen Neigung zum Anziehen erkennen Wetter
n

Berlin 16 Oktober Amtliche Notizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Speicher frei Wagen 1320
Tendenz fe t

Relchsbenk Nach der mit dem Vierteljahrsſchluß im Zu
ſammenhang ehe den ſtarken Jn anſpruchnahme der letzten Sep
teinberweoche ecigten die Anlag ionten der Reichsbant in der
erſten Ortoberwoche eine nicht unweſentliche Entlaſtung Die
ge amte Kapitalanzage nahm um 3325,8 Wrill Mark auf 30 681,6
Mill Mark ab die bankmäß ge Deaung d ſ die Beſtände an
Wechſe n Schecks und dis on tierten Schetzanweiſungen um 3333,8
u 30 525,2 Weill Mark Auf der anderen Seite wurden den
fremden Cerd rn noch höhere Summen nämlich 3913,1 Mill Mt
ertzogen ſo daß die Beſtände der Bank an fremden Geldern auf
9106,5 Will Meer zurückgingen Der Banknotenumlauf hat ſich
in der Verichtewoche um 78,2 Mill Mark auf 29 862,3 Mill Mt
erböht während der Umlauf an Darlehnskaſſenſcheinen um 41,1
II Mk auf 11772,7 Mill Mt zurückging ſo daß im ganzen
37,1 Mill Mk an den genannten vaplernen Zahlungsmitteln
vom Verkehr neu beanſprucht wurden Der Goldvorrat ging um
0,6 Mill Mk auf 10906 Mill Mk zurück Der Darlehnsbeſtand
bei den Darlehnskaſſen verringerte ſich um 51 5 Mill M auf

Covurg Gothaiſche Bank G in Coburg Das Jnſtitut hat
die ſeit viclen Jahren in ihrem Beſitz befindlichen 1200 000 Mk
Akkien der Roederberg Brauerei in Frankfurt a M etwas über
Buchwert verkauft

Archimedes Aktien Geſ Uſchaft für Stahl und Eiſen Jn
duſ rie Verlin Der Auſſichterat be ſchloß in der am 25 November
1919 ſtal tfendenden Eeneralverfammlung die Verteilung einer
D vidende von 15 via 25 i vorzuſchlagen

Schrauben Muttern und Rictenfabrik G in Danzig
Schellmühl Die Dividende wird wieder mit 15 Proz in Vor
ſchlag gebracht FSchuhfabrik Herz G in Frankfurt a M Jn der General
verſammlung in der 1 126 000 Aktien vertreten waren wurde
der Abſchluß genehmict die Dividende auf 10 Proz feltgeht
und die Erhöhung des Aktienkapitals um 750 000 Mk auf 3 Mill
Mark beſchloſſen Die neuen Aktien werden an eine Banken
gruppe mit 110 Proz gegeben und zu einem 5 Proz höheren
Kurs den alten Aktionären angeboten

Norddeutſche Tricotweberei vorm Leonhard Sprick n
Co G in Berlin Das Geſchäftsjahr 1918/19 erbrachte
Geſamteinnahmen von 324 364 i V 368 873 Mk darunker
Zinſen mit 41 141 47 294 Mk und Vortrag mit 28 046
23 079 Mk Demgegenüber ſtehen Unkoſten mit 137 765
148 704 Mk Kursverluſte mit 36 625 9 Mk und Ab

ſchreibungen mit 19 424 21 572 Mk Es verblceibt ſonach
cin Reingewinn von 129 548 169 5802 Mk aus dem
nach den üblichen Rückſtellungen 8 Prozent gegen 11 Proz
in den acht Vorjahren Dividende vertrilt werden ſollen
Neben den erhöhten Unkoſten der Kohlennot den Streils
uſw war für den Rückgang der Dividende auch der Umſtand
maßgebend daß die Geſellſchaft von den ebnehmenden
Kriegsämtern für abgeſchloſſene Kontralte keine erhöhten
Preiſe erzielen konnte obwohl die Verwaltung um den
BDetrieb aufrecht zu erhalten dem Drängen auf weſentlich
erhöhte Löhne nachgeben mußte Die Peitzer Fabrik konnte
im laufenden Geſchäſtsjahre rorteilhaft verkauft und dieArbeitskräfte in Lübben konzentriert werden In der
Bilanz ſtehen Effekten mit 0,75 0,79 Mill Mk Außen
ſtände mit 0,07 0,07 Mill Mk Bankguthaben mit 0,15

17 Mill Mk Waren mit 11 0,09 Mill Mk und
Kreditoren mit 0,06 0,07 Mill Mk zu Buch Während
des lauſenden Geſchäfts ahres hakan ſich infolge weiter er
böhter Lohnanſprüche der Arbeiterſchaft von neuem
Schwierigkeiten gezeigt die ncch nicht zu vermeidendem
Streik und zweimonatiger Schließung der Fabrik überwun
den zu ſein ſcheinen Die Verwaltung glaubt einer günſtige
ren Entwicklung im weiteren Verlauf dieſes Geſchäftsjahres
entgegenſehen zu können

Spinnerei Waldhauſen Akt Geſ in M Hladbach Nach
Ablauf des Sperrjahres ging das geſamte 2,45 Mill Mk be
tragende Vermögen dieſer Geſellſchaft in Privatbeſitz über
Die neue Firma wird Spinnerei Waldhauſen Bruno
Kuerten lauten

Berliner Eörso
vom 16 Oktober 1919

Telegramm

Deut ehe Werts e e 2570ätlo Disch Schatzsch Consolidation Schalk 820 00
VI 75 50 ärsülwitzer Papier 214 505 Dtsch Reichsanl 80,00 Daimler Motoren 247 25

W 73 29 Deutsche Luxembarg 186,002 l 87,75 Deutsche Uebersese es Elektr 502 Preus Konsols 72,75 Deusche Erdöl 808 c0
o 90 Deutsche Gesgiuhl 82s 00c e0,75 Deutsche Kali 237 004 Charl Stadtanl Deutsche Waſien u to S 850 Mun 260,004 Magdb Stautanl Donnersmarkhutte 25c 00

9105 Dörmg a Lenrmang 128,7549 Sächs Neulandsch Dürkoppwerke 5337,00
Pfdbt r Elberfelder FaberPreub Centr Bod Feiten Guiſieaume 228 ,25sPldbt 100,00 Gasmotoren Deute 16626

e Preuß Hyp B Gebhard CoPfabt 1911 00 Gebbard König 166 c0b Oblig 7 Gelsenkirchen Berg 194 844 o Dessauer Gas Ool n 280,50
z allesche MaschfokAusländ Waerte Hann Masch e 868 C

4 Oesterr Kronen Harpener Berg 202,25
ren e liasper Eisen 192 00i Ungar Goldrente S8,75 Hirsch Kupler 209,00

49 Unvwar Kronen tlöchster Farbw
ren e 3 u u Stahl 249,25ohenlo e Aerke 126,00Eisenbahn Aklion hamgoiat Meseb 187 80

se Bergrau 385 0Hatveret Blankenb 80 Co Kahle Porzellan 388,00Halite tiettstedter 9 67 5 50 Keliw Aschersleben 218,00Schantungbahn 21100 z W rhug Lokel Str T Körbisd Zucker fiktGr Berl Str 1230 Kylihäuserhütte warMagdeourger Str B 2 Leahmeyer Co 4 185,00Prinz tieinrich B Lauchhammer 186 25Orientbenn 32292 La renhutte 75 00284,00 3249 20ud wig Loewe 300Sehitſahrts Aktien Lothringer tiütte 171,75
tHambg Paketlahrt 121 75 Mannesmannrönren 224 50
Hamb Südemerika 224,00 Masch Fabr Buckau 170,00
hanse Damplschift 298,50 Oderschl Et e 10 Bd 15 ,00
Nordd Lloyd 122,c0 do 35 iag 169 00

do Kokswerke 2 00Bank Axtien Orenstein 4 Koppel 201,00
Bank t Thür 185 80 Phönix Berz 2245,00Berl tlandelsges 182 00 Rhein Metali Vorz 2 S 00
Commera Diskonto khein Stahiwaren 177,25
bank 124 ,78 kiebeck Hontan 22 00Darme tädter Bank 119 00 komoacher Hütten 169,00

Dessauische La des Kositzer Braunk 180,00
bank Kositzer Zucker 172,00Deuische Bank 240 00 Sangerhäuser Masch 290,00

DiskoniorComm 1758,50 Hugo schneider A 228 C 0
Dresdner Bank 148,25 Schuckert à Co 178 50Leipzig Creoit Anst 140,60 Siemens 4 tlaiske 168,25
Mitield Kredilbank 122,00 Stettimer Cham 2594 7Milteld Privatbank S ettiner Valkxan 184,76Naunonealbank 119,25 Stoliberger Zink 161,74
Oesterr Kredit 75 Strals Spielkarten 272 00Keichsbank 164,84 z 276 00riptis Porzellan 199 84inäuz rie Aktien Turk Tabastegie 704 00
Schultheiss Brauere 268 c0 Ver Köln Rottweiler 230,00
Akt i Anilin 230,00 Ver Glanzsto 618 75HAilgem Kiektr Ges 222,00 Wegelin tluvner 171,00
Ammendorler Va Werschen Weiöbentel
S pierfp S ser Braun aAnnalter Kohlenw 213,00 Westeregeln Akall 384 50

Anneberger Steingut 241,60 Wittener Gußstaul 286 00
Badische Hnilin 490,00 Wrede Mälderes 137,00Bergmann Eſekt Akt 176,765 Zechau Krienitesch
Berl Masch Bau 228,50 Braunk ßBismarckhütte 2889,26 Zeitzer Masch 438,50Bochumer Gubstahl j 218,84 Zellstofl Walthot 222,00
Chem Fabr Buckau 142 00 O avi Minen S

Tendenz lest

a
t n ür Prop nzi richten Gericht Eurinkmann für Sport und Frieftaſt n er

t i e 17 Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
De Karl Baer für den r r Otto BielerDruck und Verlag von Otto Hendel
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